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Neue Herausforderungen
Die verstärkte Nachfrage der Verbraucher nach ökologisch erzeug-
ten Produkten und Lebensmi� eln ohne Pfl anzenschutzmi� el-
rückstände erfordert effi  ziente biologische Pfl anzenschutzmaß-
nahmen, die allein oder in Kombina� on mit anderen Verfahren 
eingesetzt werden können. Mit unserer Arbeit wollen wir zu einer 
verstärkten Integra� on biologischer Pfl anzenschutzverfahren in 
die Pfl anzenschutzpraxis beitragen. Durch unsere Forschungs- 
und Beratungstä� gkeit beteiligen wir uns an den EU-weiten Pro-
grammen zur Reduk� on der Anwendung und Risiken chemischer 
Pfl anzenschutzmi� el, wie z.B. der Farm-to-Fork-Strategie.

Besondere Herausforderungen für den biologischen Pfl anzen-
schutz sind der Klimawandel und der interna� onale Handel mit 
Pfl anzenerzeugnissen. Denn damit verbunden treten neue Schad-
erreger und Schadinsekten auf. Zudem können sich durch den Kli-
mawandel ökologische Parameter verändern. Diese beeinfl ussen 
die Wechselwirkungen zwischen Schadorganismen und ihren na-
türlichen Gegenspielern. So können Schadorganismen begüns� gt 
werden und stärker au� reten.

Auch in Entwicklungsländern besteht ein großer Bedarf an nicht-
chemischen Pfl anzenschutzverfahren, und biologische Verfahren 
werden zunehmend wich� g. Hierzu wollen wir einen Transfer von 
Wissen und Know-how leisten.

Arbeitsgruppen
• Diagnose und Histopathologie 

Dr. Regina Kleespies
• Insektenvirologie 

Prof. Dr. Johannes Jehle
• Mikrobiologie und Verfahrenstechnik

Dr. Dietrich Stephan
• Molekulare Insektenpathologie und Bioinforma� k

Dr. Jörg Wennmann
• Naturstoff e

Dr. Annegret Schmi� 
• Nützlinge und funk� onelle Biodiversität

Dr. Anne� e Herz
• Phytopathologie

Dr. Ada Linkies

Anreise Dossenheim

Mit dem Auto
A5 (Frankfurt - Heidelberg), unmi� elbar angrenzend an Abfahrt
Dossenheim; Beschilderung folgen.
Mit dem Zug
Haltestelle Heidelberg Hauptbahnhof, von dort per Taxi oder Ver-
einbarung mit dem Ins� tut.
Mit dem Flugzeug
Rhein-Main-Flughafen Frankfurt; ab Fernbahnhof Flughafen über
Mannheim Hauptbahnhof nach Heidelberg Hauptbahnhof.

Chromosomen-Kar� erung beim Apfelwickler
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Flash-Chromatographie-System zur Au� rennung von Pfl anzen-
extrakten
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Kompetenz für biologischen Pfl anzenschutz
Das Ins� tut für Biologischen Pfl anzenschutz des Julius Kühn-Ins� tuts 
ist die einzige Forschungseinrichtung in Deutschland, die sich dem 
gesamten Spektrum biologischer Pfl anzenschutzverfahren widmet. 
Damit nimmt es eine zentrale Schlüsselfunk� on in der Erforschung, 
Entwicklung und Umsetzung von Pfl anzenschutzverfahren ein, die auf 
der Nutzung natürlicher Gegenspieler von Pfl anzenkrankheiten und 
-schädlingen basieren. Als Gegenspieler kommen natürlich vorkom-
mende Mikroorganismen, Viren, Insekten, Milben und Nematoden in 
Betracht. Weitere Arbeitsschwerpunkte des Ins� tuts sind die Entwick-
lung und Evaluierung von Naturstoff en zur Bekämpfung von Schader-
regern sowie die Erforschung von Pfl anzenstärkungsmi� eln, welche 
die natürlichen Abwehrkrä� e der Pfl anzen stärken. Damit trägt unsere 
Forschung wesentlich zur Stärkung des nicht-chemischen Pfl anzen-
schutzes im ökologischen Landbau und in der integrierten Produk� on 
bei. Im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben ist das Ins� tut bei der 
Zulassung von Pfl anzenschutzmi� eln an der Bewertung des Nutzens 
biologischer Mi� el beteiligt. 
Unsere Forschungsarbeiten haben das Ziel, Verfahren des biologi-
schen Pfl anzenschutzes zu einem verlässlichen Bestandteil der Pfl an-
zenschutzpraxis zu machen. Um das Potenzial des biologischen Pfl an-
zenschutzes noch stärker auszuschöpfen, verbessern wir bestehende 
Verfahren und erforschen neue Pfl anzenschutzmethoden. Wir stellen 
uns neuen Herausforderungen, wie der zunehmenden Resistenzprob-
lema� k bei Schaderregern, dem Klimawandel sowie neu au� retenden, 
invasiven Schadorganismen. Hierfür nutzen und entwickeln wir neues-
te Techniken der Mikroskopie, Biochemie und Molekularbiologie. 

Um unsere Aufgaben eff ek� v zu erfüllen, setzen wir auf eine enge 
Zusammenarbeit und einen intensiven Informa� onsaustausch mit 
anderen Ins� tuten des Julius Kühn-Ins� tuts, Universitäten und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen auf na� onaler und 
interna� onaler Ebene, den amtlichen Pfl anzenschutzdiensten, den 
Herstellern von biologischen Pfl anzenschutzmi� eln und Nützlingen 
sowie Interessensverbänden und Verbrauchern. Das 1948 in Darm-
stadt gegründete Ins� tut ist im Frühjahr 2022 nach Dossenheim 
umgezogen. In dem modern ausgesta� eten Neubau wird die For-
schung zum biologischen Pfl anzenschutz mit deutlich verbesserter 
Infrastruktur fortgesetzt.

Unsere Arbeitsschwerpunkte und Ziele

Interak� onen und Wirkmechanismen im biologi-
schen Pfl anzenschutz
• Erforschung der Wirkmechanismen biologischer Pfl anzen-

schutzverfahren 
• Diagnose und Histopathologie von Insektenkrankheiten
• Biologische und molekulare Wirkung von Insektenviren
• Endophyten im biologischen Pfl anzenschutz
• Wirkmechanismen von Naturstoff en
• Wirkmechanismen von Nützlingen

Biologische Bekämpfung von Schadorganismen
• Biologische Bekämpfung invasiver Schädlinge
• Biologische Bekämpfung von Bodenschädlingen
• Potenzial antagonis� scher Mikroorganismen gegen Phytopa-

thogene
• Biologische Verfahren zur Reduzierung des Kupferaufwandes
• Umweltwirkungen biologischer Bekämpfungsverfahren
• Analyse der Anwendbarkeit biologischer Pfl anzenschutzver-

fahren unter veränderten klima� schen Bedingungen

Funk� onelle Biodiversität 
• Entwicklung molekularer Methoden zur Iden� fi zierung und 

Charakterisierung von mikro- und makrobiologischen Anta-
gonisten

• Erfassung von Veränderungen in den natürlichen Regula� -
onsprozessen der Agrarökosysteme durch den Klimawandel 

• Biologische Vielfalt potenzieller natürlicher Antagonisten
• Ökosystemleistung von natürlichen Antagonisten

Gebäudeansicht Ins� tut Blastospore von Metarhizium sp. im Elektronenmikroskop

Pilzhyphen auf Bla� oberfl äche im Konfokalmikroskop Echter Mehltau an GersteMyzelpellet von Metarhizium sp. in Flüssigkultur

Fluoreszenzmarkierter Pilz (Aufnahme mit Laserscanning-
Mikroskop)


